[image: image1.jpg]TUV

AUSTRIA




[image: image1.jpg]

Version 2018.10
Zertifizierungsleitfaden

zur Zertifizierung zum

Process Practitioner – PcP (TÜV A)

Process Expert – PcE (TÜV A)
21.
Ablauf der Zertifizierung


32.
Voraussetzungen


33.
Antragsstellung


44.
Self-Assessment


45.
Zertifizierungsbriefing


56.
Gebühren und Zahlungsmodalitäten


57.
Fallstudie, Vertiefungsthema


88.
Zertifizierungsprüfung


99.
Assessoren


1010.
Rezertifizierung


1111.
Antragsformular


1412.
Prozessmanagement Self-Assessment Fragebogen




1. Ablauf der Zertifizierung
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2. Voraussetzungen

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	Process Practitioner –
PcP (TÜV A)
	
	Process Expert – 
PcE (TÜV A)
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	Wissen
	
	· Spezialwissen im Prozessmanagement entsprechend der Prozessmanagement Baseline nach TÜV Austria
· Nachweis durch ein Self-Assessment

	
	· Spezialwissen im Prozessmanagement entsprechend der Prozessmanagement Baseline nach TÜV Austria
· Nachweis durch ein Self-Assessment

	

	
	
	
	
	
	
	

	
	Erfahrung
	
	· Mind. 3 Jahre Mitarbeit in Prozessen oder

· Mind. 1 Jahr in verantwortlicher Position eines Prozesses tätig
	
	· Mind. 3 Jahre in verantwortlicher Position eines Prozesses oder
· Mind. 1 Jahr als Geschäftsprozessmanager/-in oder als Verantwortlicher für das Prozessmanagement tätig
· Positives Gespräche im Rahmen des Zertifizierungsbriefings
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	Sonstiges
	
	· Fallstudie: Dokumentierter Prozess in Form eines Prozesshandbuches
· Positive Prüfung 
(schriftlich & mündlich – 75 %)
	
	· Fallstudie: Dokumentierter Prozess in Form eines Prozesshandbuches

· Vertiefungsthema zum Prozessmanagement

· Positive Prüfung 
(schriftlich & mündlich – 75 %)
	

	
	
	
	
	
	
	


3. Antragsstellung
Ziele des Antrags

	· Der Antrag gilt unterschrieben als Vertrag zwischen dem TÜV Austria und dem Zertifikatswerber.

· Neben der Bekanntgabe der persönlichen Daten des Zertifikatwerbers werden auch Informationen über die berufliche Erfahrung des Zertifikatswerbers, insbesondere im Prozessmanagement, hinterfragt.


Ablauf der Antragsstellung
	· Ausfüllen des Antrags durch den Zertifikatswerber

· Übermittlung des vollständig ausgefüllten Antrags (inkl. Self-Assessment) an die Zertifizierungsstelle des TÜV Austria (per E-Mail an: perszert@tuv.at)

· Die Angaben der Zertifikatswerber können unter Umständen durch einen Assessor geprüft bzw. im Rahmen des Zertifizierungsbriefings hinterfragt werden.


Antragsformular (siehe Anhang)

4. Self-Assessment
Ziele des Self-Assessments
	· dient zur Einschätzung des Prozessmanagement-Wissens und der Prozessmanagement-Erfahrung des Zertifikatwerbers

· basiert auf der Prozessmanagement-Baseline 

· stellt die Grundlage für das Zertifizierungsbriefing dar, in dem einerseits über die Art der Zertifizierung, und andererseits über eventuelle Fortbildungsmaßnahmen zur Qualifikation der Zertifikatswerber zu entscheiden ist.


Ablauf des Self-Assessments
	· Durchführung der Selbstbewertung mit Hilfe der Prozessmanagement-Baseline durch den Zertifikatswerber.

· Übermittlung der Ergebnisse des Self-Assessments (inkl. Antrag) an die Zertifizierungsstelle des TÜV Austria.

· Diskussion und Überprüfung der Ergebnisse der Selbstbewertung im Rahmen des Zertifizierungsbriefings


5. Zertifizierungsbriefing 

Ziele des Zertifizierungsbriefings

	· Informationen zu den Zertifizierungsprogrammen

· Auswahl von Prozessen für die Fallstudie

· Auswahl von Vertiefungsthemen

· Entscheidung über die Zulassung zur Zertifizierung und 
eventuell notwendiger Fortbildungsmaßnahmen


Ablauf des Zertifizierungsbriefings
	· Einstieg

· Klärung formaler Aspekte

· Präsentation des Zertifizierungsprogramms 

· Diskussion der Selbstbewertungen laut Self Assessment inkl. Einstufung
· Informationen zur Fallstudienarbeit und ggf. zum Vertiefungsthema
· Klärung Problemstellung zum Vertiefungsthema
· Informationen zur Prüfung




Teilnehmer am Zertifizierungsbriefing

	· Zertifizierungswerber

· Mitarbeiter der Zertifizierungsstelle des TÜV Austria
· ggf. Assessoren


6. Gebühren und Zahlungsmodalitäten
	Die Zertifizierungsgebühr (€ 650,-- exkl. 20 % USt – PcP (TÜV A) / € 1.250,-- exkl. 20 % USt – PcE (TÜV A) ) ist nach Zulassung zur Prüfung fällig.

Inhousetermine können ab 8 Teilnehmer durchgeführt werden. Hierbei erfolgt eine individuelle Terminvereinbarung (€ 520,-- exkl. 20 % USt – PcP (TÜV A) / 
€ 990,-- exkl. 20 % USt – PcE (TÜV A) )
Die Rezertifizierungsgebühr (€ 290,-- exkl. 20 % USt – PcP (TÜV A) / PcE (TÜV A) ) ist nach Anmeldung fällig. Inhousetermine zur Rezertifizierung können ab 8 Teilnehmer durchgeführt werden. Hierbei erfolgt eine individuelle Terminvereinbarung (€ 210,-- exkl. 20 % USt – PcP (TÜV A) /  PcE (TÜV A) )

Wurde beim Zertifizierungsbriefing entschieden, die Zertifizierung erst zu einem späteren Zeitpunkt durchzuführen, so ist eine Kaution über 20 % der Zertifizierungsgebühr  zu entrichten, die im Falle einer späteren Zertifizierung gegenverrechnet würde. Bei Rücktritt von der Zertifizierung bis 5 Wochen vor der Zertifizierung, ist eine Rücktrittsgebühr von 25 % der Zertifizierungsgebühr zu bezahlen. Bei Rücktritt nach Abgabe der Fallstudie bzw. des Vertiefungsthemas ist die gesamte Zertifizierungsgebühr zu entrichten. Muss auf Grund eines negativen Prüfungsergebnisses die Zertifizierung wiederholt werden, so ist eine zusätzliche Gebühr von € 240,- für PcP (TÜV A) bzw. € 320,- für PcE (TÜV A)  zu entrichten. Die Zertifizierungsgebühr verfällt, wenn die Zertifizierung nicht innerhalb 1 Jahres nach Zulassung abgeschlossen wird. Bei einem eventuellen Neubeginn des Zertifizierungsprozesses ist die Zertifizierungsgebühr erneut zu entrichten.


7. Fallstudie, Vertiefungsthema

Ziele der Fallstudie (Auszug Prozesshandbuch)
	· Inhalt der Fallstudie muss für die Assessoren verständlich sein

· Es sollte ein Bezug zur persönlichen Tätigkeit des Zertifikatswerbers vorhanden sein

· Umsetzung neuer Theorien aus Literatur und/oder aus Seminaren

· Verwendung von Methoden entsprechend der Prozessmanagement-Baseline
· Eigenständiges Dokument mit dem Ziel, die Qualifikation des Zertifikatswerbers beurteilen zu können, unabhängig von der gelebten Praxis im Unternehmen

· Bestehende Dokumentationen des Zertifikatswerbers können verwendet werden, soweit sie der Prozessmanagement-Baseline entsprechen

· Beitrag zur Problemlösung im Prozess


Ziele des Vertiefungsthemas
	· Betrachtung eines Prozessmanagementthemas durch den Zertifikatswerber

· Die Arbeit muss den Assessoren das Verständnis des Themas durch den Zertifikatswerber darlegen


Ablauf der Fallstudie, des Vertiefungsthemas
	· Information über die Fallstudie/Vertiefungsthema  im Rahmen des Zertifizierungsbriefings

· Themenwahl im Rahmen des Zertifizierungsbriefings

· Abgabetermin des Erstansatzes: spätestens 5 Wochen vor dem Prüfungstermin

· Feedback des Assessors erfolgt spätestens 2-3 Wochen vor dem Prüfungstermin

· Ggf. Überarbeitung (farbliche Kennzeichnung) und Abgabe der Fallstudie/des Vertiefungsthemas


Als Grundlage zur Erstellung der Fallstudie steht Ihnen eine Vorlage für ein Prozesshandbuch im Downloadbereich zur Verfügung.
Struktur der Fallstudie

	Kapitel
	Umfang

	Beschreibung des prozessdurchführenden Unternehmens

· Kurzbeschreibung des Unternehmens bzw. Geschäftsfelds

· Beschreibung der eigenen Rolle im Unternehmen

· Bedeutung des Prozessmanagements im Unternehmen

· Beobachtungen zur Prozessmanagement-Kultur (persönliche Betrachtungsweise)
	2-3 Seiten

	Beschreibung des Prozesses in einem Prozesshandbuch

· Deckblatt, Versionsverzeichnis, Historie
· Geltungsbereich, Gültigkeit

· Prozessübersicht / Prozesssteckbrief
· Darstellung des Prozesses (mind. 2 Darstellungsformen zum gleichen Prozess mit Bezug zu den 4 Darstellungsdimensionen: Tätigkeitssicht, Datensicht, Organisationssicht, Tool/Hilfsmittelsicht)
· 2-3 Prozessschrittbeschreibungen

· Prozessorganisation

· Sachlicher und sozialer Kontext 
· Prozesskennzahlen inkl. Eskalation 
· Leitwerte zur Optimierung inkl. Ideen zur Weiterentwicklung
Je Methode eine kurze Erläuterung bzw. Interpretation 
	10-16 Seiten

	Summe
	12-19 Seiten

	Anhang
	


Struktur des Vertiefungsthemas

	Kapitel
	Umfang

	Einführung

· Einführung in das Thema und Zusammenhang mit der beruflichen Tätigkeit
· Problembeschreibung mit konkreter Fragestellung
· Interpretation, Begründung warum dieses Vertiefungsthema gewählt wurde
	2-3 Seiten

	Lösungsansätze 

· Theoretische und praktische Behandlung des Themas
· Literaturbezug (mind. Angabe der Quelle)
	15-20 Seiten

	Zusammenfassung - Resümee 
· Eigene Reflexion 

· Was hat sich bei der Bearbeitung des Themas verändert
	2-3 Seiten

	Gesamt
	19-26 Seiten

	Anhang
	


Kriterien für die Auswahl eines Prozesses für die Fallstudie
· Der Zertifikatswerber soll an diesem Prozess beteiligt sein
· Der gewählte Prozess soll aktuell sein (Der Prozess sollte zumindest in ähnlicher Form bestehen oder vor höchstens 1 Jahr aufgelöst worden sein)
· Der  Prozess soll real und nicht fiktiv sein (Prozessdaten können anonymisiert werden, konkrete Namen und Zahlen müssen nicht angegeben werden)
· Genehmigung des eigenen Unternehmens, dass der Prozess als Fallstudie behandelt wird, ist erforderlich
Kriterien für die Auswahl eines Vertiefungsthemas

· Das Thema muss sich auf das Prozessmanagement beziehen (d.h. in der Prozessmanagement Baseline des TÜV AUSTRIA zumindest erwähnt sein)
· Ein Praxisbezug zum Thema muss vorhanden sein
Formale Regeln
	· Die Fallstudie und das Vertiefungsthema sind individuell zu bearbeiten.

· Fallstudie sowie das Vertiefungsthema sind per E-mail zu den angegebenen Terminen abzugeben (spät. 5 Wochen vor dem Zertifizierungstermin)

· Akzeptierte Dateiformate: MS-Word (.doc), möglichst als ZIP-File (.zip) oder Adobe Acrobat (.pdf). Es ist vor der Übersendung sicherzustellen, dass die Fallstudie bzw. Vertiefungsthema auch tatsächlich ausdruckbar (A4-Format) sind.
· Die Größe der gesendeten Datei(en) darf 5 MB nicht übersteigen.

· Der Seitenumfang der Fallstudie darf nicht 24 Seiten und des Vertiefungsthemas nicht 30 Seiten überschreiten.

· Das Vertiefungsthema ist in Schriftgröße Arial 11, Zeilenabstand 11 Pt. auszuführen

· Eine Hardcopy der endgültigen Version der Fallstudie ist zur Zertifizierungsprüfung für die Zertifizierungsstelle mitzubringen.


8. Zertifizierungsprüfung

Ziel der Zertifizierungsprüfung
	· Abschluss der Zertifizierung

· Beurteilung des Prozessmanagement-Wissen und der 
Prozessmanagement-Erfahrungen des Zertifikatswerbers


Teilnehmer im Rahmen der Zertifizierungsprüfung
	· Zertifizierungswerber

· 2 Assessoren 

· Mitarbeiter der TÜV AUSTRIA CERT GMBH


Voraussetzung für die Zertifizierungsprüfung
	· Positiv bewertete Fallstudie/ Vertiefungsthema


Ablauf der Zertifizierungsprüfung
	· Multiple Response Test
· Dauer: 1 Stunde

· Mündliche Prüfung für Process Practitioner
· Dauer: etwa 1 Stunde für zwei Kandidaten 
Die Prüfung besteht aus:

· Kurzpräsentation der Fallstudie (5 min. mit max. 3 Folien)

· Fragen zur Fallstudie

· Fragen zum Prozessmanagement 
(Methoden und offene Punkte aus dem Multiple Response Test)

· Feedback von den Assessoren


· Mündliche Prüfung für Process Experts
· Dauer: etwa 1,5 Stunden für zwei Kandidaten 
Die Prüfung besteht aus:

· Kurzpräsentation der Fallstudie (5 min. mit max. 3 Folien)
· Fragen zur Fallstudie

· Kurzpräsentation des Vertiefungsthemas (max. 5 min.)

· Fragen zum Vertiefungsthema

· Fragen zum Prozessmanagement 
(Methoden und offene Punkte aus dem Multiple Response Test)

· Feedback von den Assessoren


Für die Präsentationen stehen Ihnen Beamer & Flipchart zur Verfügung:

Beurteilungskategorien
	Die Beurteilung des Multiple Response Tests und der mündlichen Prüfung erfolgt getrennt

· Multiple Response Test: positive Beurteilung ab 75% der zu erreichenden Punkte 

· Mündliche Prüfung: Beurteilung erfolgt durch zwei Assessoren 

Beide Prüfungsteile werden mit bestanden oder nicht bestanden bewertet. Bei Nichtbestehen kann ein Teil oder beide Teile frühestens zum nächsten Prüfungstermin wiederholt werden (ca. alle 3 Monate).


9. Assessoren

Die Assessoren sind unabhängige Experten auf dem Gebiet des Prozessmanagements und sind verantwortlich für:
· die Beurteilung der Fallstudie

· die Beurteilung des Vertiefungsthemas
· die Durchführung der Zertifizierungsprüfung

· die Beurteilung der Zertifizierungswerber

Der Pool der Assessoren setzt sich aus Mitarbeitern des TÜV Austria und zertifizierten Process Experts zusammen. Im Zertifizierungsverfahren werden nur Assessoren eingesetzt, die keine Schulungsmaßnahmen für die Zertifikatswerber in den letzten 3 Jahren durchgeführt haben.

	DI (FH) Andreas Karacsonyi, TÜV AUSTRIA CERT GMBH
Von 1992-2003 bei Grundig Austria zuerst als Techniker und danach als Verantwortlicher für einen Teilbereich der Produktion tätig.Seit 2004 in der Zertifzieurngsstelle der TÜV AUSTRIA CERT GMBH tätig. Qualitätsbeauftragter und stellvertretender Leiter der Zertifizierungsstelle der TÜV AUSTRIA CERT GMBH. 


	Dr. Christian Majer, the performance institut
Berater für Qualitäts- und Prozessmanagement, Lektor an der Wirtschaftsuniversität Wien und versch. Fachhochschulen, Implementierung von Prozessmanagement (Auszeichnung für zwei Kernprozesse [Best in Class] beim Prozess-Award der GPM 2004), Bereichsleiter Corporate Development, verantwortlich für Strategie und

Organisationsentwicklung, Programme & Project Office (Jurypreis der AFQM für das beste Management-System 2004), Zert. Senior Projektmanager (IPMA Level B)


	Peter Minar-Hödel, MSc, next level consulting

Implementierung von IT-Systemen im Banken- und Versicherungsbereich, IT-Fachberatung für Steuerberater, von 1997 bis 2001 Leiter der Abteilung Netz-Informationstechnologie ÖBB, Fachhochschullektor, Ausbildung zum system. Coach, Zertifizierter Senior Projektmanager (IPMA Level B), zertifiziert nach PRINCE 2


	Mag. Michael Popp, next level consulting

Betriebswirt, 2001 bis 2006 Unterstützung und später Verantwortung in der Umsetzung von Themen im Bereich der IT & IS, 2003 bis 2006 Assistenz in der Entwicklung von Projektmanagement-Tools. Seit 2006 Beratung von projekt- und prozessorientierten Unternehmen. Verantwortlich für die (Weiter-)Entwicklung von Themen im Rahmen des Prozessmanagements. Fachhochschul- und Universitätslektor. Projektmanagement-Zertifizierung bei Projektmanagement Austria (IPMA Level D)


	Ing. Oliver Dragoun, pmcc consulting
Beratung projekt- und prozessorientierter Organisationen. Entwicklung und Implementierung von Systemen zum Projekt- bzw. Prozessmanagement (Branchen: IT und Telekommunikation, Industrie und Pharma, öffentliche Verwaltung, Banken, Energie), Fachhochschullektor, zertifizierter Projektmanager nach IPMA.


	Ing. Michael Pany, milestone p.o.e. ag
Experte für Programm-, Projekt- und Prozessmanagement und Vorstandsvorsitzender der milestone p.o.e. ag. Mehr als 20 Jahre Erfahrung als Projekt- und Prozessmanager von nationalen und internationalen Entwicklungs-, Verlagerungs- und 

Organisationsprojekten sowie im Aufbau von ProjektePortfolios und PMO´s. Lektor an der FH Wiener Neustadt,  zertifizierter Projektmanager nach IPMA Level C. 


10. Rezertifizierung
Die Gültigkeit des Zertifikates endet nach Ablauf von 3 Jahren. Um die Gültigkeit des Zertifikates aufrecht zu erhalten, muss eine Rezertifizierung durchgeführt werden. Die Rezertifizierung muss spätestens 6 Monate nach Ablauf des Zertifikats abgeschlossen 

sein. 

Beim Antrag zur Rezertifizierung ist im Gegensatz zur Zertifizierung kein Self-Assessment zwingend vorgeschrieben. Neben den aktualisierten Daten zur eigenen Person muss zur Rezertifizierung eine schwerpunktmäßige Tätigkeit im Prozessmanagement bzw. als Prozessmanager nachgewiesen werden (ohne spezielle Formvorgaben).

Der Ablauf bei der Rezertifizierung ist in folgende Punkte gegliedert:

· Antrag auf Rezertifizierung durch den Antragssteller 

· Nachweis zur Weiterbildung zum Prozessmanagement (ca 1 Tag pro Jahr)
z.B.: Seminare, Workshops oder Besuch von Tagungen / Konferenzen

· Positives Expertengespräch inkl. einem dokumentierten Praxisbeispiel 

· PcP: Reflexion einer ausgewählten Methode aus einem Prozesshandbuch
· PcE: Reflexion eines Themas der Prozessorientierten Organisation 
· Zertifikatsausstellung
Bei der Rezertifizierung ist ein Expertengespräch durchzuführen. Dieses besteht aus der Präsentation eines Praxisbeispiels des Zertifikatswerbers, sowie einer diesbezüglichen Reflexion. Die Bewertung erfolgt durch zwei Assessoren. Dieses Zertifikat besitzt wieder eine Gültigkeit von 3 Jahren. 

11. Antragsformular
gewünschter Termin _______________________
 FORMCHECKBOX 
 Process Practitioner–PcP
 FORMCHECKBOX 
 Process Expert–PcE


 FORMCHECKBOX 
 Zertifizierung 

 FORMCHECKBOX 
 Rezertifizierung


 FORMCHECKBOX 
 Inhousetermin
Persönliche Daten des Zertifikatswerbers

 Herr
 Frau 
	Name


	Vorname



	Titel vorgestellt


	Titel nachgestellt
	Art und Nummer der Legitimation (Kopie liegt bei)

	Geburtsdatum


	E-Mail 



	Tel.-Nr.



	Land-PLZ


	Ort



	Straße und Hausnummer




Einwilligungserklärung für die Veröffentlichung der Inhalte des Personenzertifikats in elektronischer Form auf der TÜV AUSTRIA Website:

Ich erkläre mich hiermit einverstanden, dass meine personenbezogenen Daten (Titel, Vor- & Nachname, Zertifikatsnummer) zum Zwecke der Information über die Gültigkeit des Personenzertifikats auf der TÜV AUSTRIA Website durch die TÜV AUSTRIA CERT GMBH, mit Sitz in der Deutschstraße 10 in 1230 Wien, angezeigt werden.

Bitte beachten Sie, dass Sie Ihre nachfolgende Zustimmung jederzeit per Email an personenzertifizierung@tuv.at widerrufen können. Ihr Widerruf entfaltet rechtliche Wirkung nur für die Zukunft ab Widerruf.

	 nein, ich bin nicht einverstanden 
 ja ich bin einverstanden 

Unterschrift 


Schulbildung und  Ausbildungen / Weiterbildung im Bereich Prozessmanagement 

	Fach-richtung


	
	Von 

bis

	Fach-richtung


	
	Von 

bis

	Fach-richtung


	
	Von 

bis

	Fach-richtung


	
	Von 

bis

	Fach-richtung


	
	Von 

bis


Beruflicher Werdegang

	Von:  

Bis:    
	Beschäftigungsstelle:

	
	Abteilung, Bereich:

	
	Position:


	Von:  

Bis:    
	Beschäftigungsstelle:

	
	Abteilung, Bereich:

	
	Position:


	Von:  

Bis:    
	Beschäftigungsstelle:

	
	Abteilung, Bereich:

	
	Position:


Bisherige Erfahrungen in Prozessen (Auszug)

	Von:  

Bis:    
	Beschäftigungsstelle/ Prozess:

	
	Position im Prozess:


	Von:  

Bis:    
	Beschäftigungsstelle/ Prozess:

	
	Position im Prozess:


	Von:  

Bis:    
	Beschäftigungsstelle/ Prozess:

	
	Position im Prozess:


	Von:  

Bis:    
	Beschäftigungsstelle/ Prozess:

	
	Position im Prozess:


Genaue Beschreibung der derzeitigen beruflichen Tätigkeit

	Seit:    
	Beschäftigungsstelle:

	
	Abteilung, Bereich:

	
	Position:

	Beschreibung (Prozesse und Zusammenhang zur eigenen Position):

 


Richtigkeit der Angaben

Der Zertifikatswerber bestätigt mit seiner Unterschrift die Richtigkeit der oben getätigten Angaben und anerkennt die Zertifizierungsbedingungen laut Zertifizierungsprogramm und die AGB. 

	
	
	
	
	
	



Ort, Datum
 Antragsteller

Zum Zwecke der Durchführung der Dienstleistung zur Zertifizierung von Personen als auch diesbezüglicher Weiterbildungsinformationen von der TÜV AUSTRIA CERT GMBH sowie deren bei der Personenzertifizierung mitwirkenden Gesellschaften TÜV AUSTRIA HOLDING AG, TÜV AUSTRIA SERVICES GMBH & TÜV AUSTRIA AKADEMIE GMBH, alle mit Sitz in der Deutschstraße 10 in 1230 Wien, werden die von Ihnen angegebenen Daten verarbeitet. Weitere Informationen betreffend die Datenschutzbestimmungen der TÜV AUSTRIA Gruppe finden sich auf der TÜV AUSTRIA Website.

	


Antrag durch Zertifizierungsstelle angenommen

	
	
	
	
	
	



Ort, Datum
Beauftragter der Zert.-Stelle
12. Prozessmanagement Self-Assessment Fragebogen
Bitte kreuzen Sie nachstehend an, wie hoch Sie Ihr PzM-Wissen und Ihre PzM-Erfahrungen einschätzen! Bei der Beurteilung des PzM-Wissens und der PzM-Erfahrungen ist auf die Wissenselemente der pm baseline Bezug zu nehmen. Der Beurteilung ist eine Skalierung von 1-5 zu Grunde gelegt, wobei 1 die schwächste und 5 die stärkste mögliche Ausprägung des PzM-Wissens und der PzM-Erfahrung darstellt. Außerdem interpretieren Sie bitte schlagwortartig Ihr Wissen und Ihre Erfahrungen zu den einzelnen Wissenselementen.

	Erklärung

	

	Wissen 
(innerhalb der letzten 10 Jahre)
	Erfahrung 
(innerhalb der letzten 5 Jahre)

	1: gar nicht


	Habe kein Wissen zu diesem Punkt.
	Habe keine Erfahrung zu diesem Punkt

	2: wenig

	Kenne einige Inhalte. 
	Habe einige Aspekte zu diesem Thema miterlebt für einen Prozess / mind. 1 Phase
(Konzeption, Analyse, Umsetzung).

	3: durch-schnittlich

	Kann alle Inhalte der Prozessmanagement Baseline nach TÜV Austria abrufen und anwenden.
	Habe einige Aspekte zu diesem Thema miterlebt für einfache Prozesse >=2 Prozesse oder Phasen (Konzeption, Analyse, Umsetzung).

	4: viel
	Kenne Referenzliteratur aus der Prozessmanagement Baseline nach TÜV Austria bzw. aus entsprechenden Trainings. 
	Habe einige Aspekte zu diesem Thema miterlebt für Prozess mittlerer Komplexität
 >=3 Prozesse oder Phasen (Konzeption, Analyse, Umsetzung).

	5: sehr viel
	Habe zu diesem Thema publiziert und kenne die neusten Entwicklungen. Kann Trainingstätigkeit zum Prozessmanagement ausüben.
	Eigenverantwortliche Weiterentwicklung und Konzeption von Prozessen. 


	1. 
Grundsätzliches Verständnis und Bedeutung von Prozessmanagement (1.)
Prozesse und Prozessmanagement (2.1)
Prozessorganisation-Rollen (2.2)



	
	1
gar nicht
	2
wenig
	3
durchschnittlich
	4
viel
	5
sehr viel

	Wissen
	
	
	
	
	

	Erfahrung
	
	
	
	
	


Begründung zu Wissen und Erfahrung :

	

	

	

	

	


	2. 
Erhebung von Prozessen (2.3) 
Darstellung und Analyse von Prozessen (2.4) 
(Methodenkompetenzen) 

	
	1
gar nicht
	2
wenig
	3
durchschnittlich
	4
viel
	5
sehr viel

	Wissen
	
	
	
	
	

	Erfahrung
	
	
	
	
	


Begründung zu Wissen und Erfahrung :

	

	

	

	

	


	3. 
Prozess-Optimierung und Verbesserungen (2.5) 


(Methodenkompetenzen)

	
	1
gar nicht
	2
wenig
	3
durchschnittlich
	4
viel
	5
sehr viel

	Wissen
	
	
	
	
	

	Erfahrung
	
	
	
	
	


Begründung zu Wissen und Erfahrung :

	

	

	

	

	


	4. 
Einführung von Prozessen (2.6) 
Management von Prozessen (2.7) 

(Methodenkompetenzen)

	
	1
gar nicht
	2
wenig
	3
durchschnittlich
	4
viel
	5
sehr viel

	Wissen
	
	
	
	
	

	Erfahrung
	
	
	
	
	


Begründung zu Wissen und Erfahrung :

	

	

	

	

	


	5. 
Werte und Haltungen im Prozessmanagement (3.1) 
Führung (3.2) 

(Soziale Kompetenzen im PzM)

	
	1
gar nicht
	2
wenig
	3
durchschnittlich
	4
viel
	5
sehr viel

	Wissen
	
	
	
	
	

	Erfahrung
	
	
	
	
	


Begründung zu Wissen und Erfahrung :

	

	

	

	

	


	6. 
Team (3.3) Kommunikation (3.4) 


(Soziale Kompetenzen im PzM)

	
	1
gar nicht
	2
wenig
	3
durchschnittlich
	4
viel
	5
sehr viel

	Wissen
	
	
	
	
	

	Erfahrung
	
	
	
	
	


Begründung zu Wissen und Erfahrung :

	

	

	

	

	


	7. Konflikt und Widerstand (3.5) 


(Soziale Kompetenzen im PzM)

	
	1
gar nicht
	2
wenig
	3
durchschnittlich
	4
viel
	5
sehr viel

	Wissen
	
	
	
	
	

	Erfahrung
	
	
	
	
	


Begründung zu Wissen und Erfahrung :

	

	

	

	

	


	8. 
Lernen (3.6) 
Intervention (3.7) 
Moderation, Präsentation, Kreativität (3.8) 
(Soziale Kompetenzen im PzM)

	
	1
gar nicht
	2
wenig
	3
durchschnittlich
	4
viel
	5
sehr viel

	Wissen
	
	
	
	
	

	Erfahrung
	
	
	
	
	


Begründung zu Wissen und Erfahrung :

	

	

	

	


	9. 
Die Performance orientierte Organisation (4.1) 
Multiprozessmanagement (4.2) 
Qualitätsmanagement und andere Systeme (5.1) 
Spezifische Ansätze zum Prozessmanagement (5.2) 
Zusammenhang zum Projektmanagement (5.3) 

(Ergänzende Managementansätze zur Prozessorientierung)

	
	1
gar nicht
	2
wenig
	3
durchschnittlich
	4
viel
	5
sehr viel

	Wissen
	
	
	
	
	

	Erfahrung
	
	
	
	
	


Begründung zu Wissen und Erfahrung :

	

	

	


	


	10. Lernende Organisation, Wissensmanagement (5.4) 
Implementierung Prozessmanagement (4.3) 
Change Management (5.5) 
Pz Kostenrechnung (4.4)

(Ergänzende Managementansätze zur Prozessorientierung)

	
	1
gar nicht
	2
wenig
	3
durchschnittlich
	4
viel
	5
sehr viel

	Wissen
	
	
	
	
	

	Erfahrung
	
	
	
	
	


Begründung zu Wissen und Erfahrung :

	

	

	

	


	Ort, Datum
	
	Unterschrift


Antrag + Self-Assessment �(ca. 12 Wochen vor Prüfung)


Bezahlung








Zertifizierungsbriefing + Zulassung �(ca. 6-8 Wochen vor Prüfung)





ggf. Qualifikation durch 


Fortbildungsmaßnahmen





Endgültige Bekanntgabe zu Fallstudie �und ggf. Vertiefungsthema 


(innerhalb 1 Woche nach Zertifizierungsbriefing)





Erstellung der Fallstudie und


ggf. des Vertiefungsthemas





Zusendung der Fallstudie und ggf.


des Vertiefungsthemas an TÜV Austria


(spät. 5 Wochen vor Prüfung)





Assessoren-Feedback


(spät. 2-3 Wochen vor Prüfung)








Bestätigung des Prüfungstermin


(spät. 2 Wochen vor  Prüfungstermin) 


und evtl. Überarbeitung der Fallstudie


Abgabe Vertiefungsthema - Endversion(en)


(1 Woche vor Prüfung)





ggf. Vorbereitung auf


die Zertifizierungsprüfung (z.B. Coaching)





Zertifizierungsprüfung


(schriftlich & mündlich)





Übergabe des


Zertifikats





nach 3 Jahren


Re-Zertifizierung
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